
Was macht das Leben in Nippes gut für Dich?

Dass es fast wie ein Dorf ist, dass praktisch die ganze Infrastruktur da ist, die
man sich wünschen kann. Vielleicht mit Ausnahme eines Kinos. Es ist einfach
ein Viertel, wo man sich relativ wenig rausbewegen muss, um die
Lebensqualität zu haben, die man braucht oder die ich persönlich brauche. Ich
verlasse Nippes nur, weil ich Ärzte habe, die nicht im Viertel wohnen, um ins
Kino zu gehen und vielleicht doch mal irgendwo anders zu essen.

Was würde es noch besser machen?

Ein Beispiel: Der Blaue Samstag. Der ist zwar kommerziell, aber ich finde ihn
trotzdem immer ganz toll, weil Nippes unterwegs ist und man sich trifft.
Draußen zusammenzukommen, Leute zu treffen und die Muße zu haben, dann
auch mal ein bisschen zu plaudern oder etwas trinken zu gehen – das geht im
Alltag oft verloren. Dann sieht man auf der anderen Straßenseite, sagt „Huhu,
keine Zeit und tschüss.“

#MeinWunsch
FürNippes



Vielleicht wäre es eine Idee, öfter mal einen Abend zu machen, an dem man die
Straßen für den Verkehr sperrt und die Menschen einfach rumlaufen. Sowas
fände ich schön. Obwohl wir wirklich schon viel haben, um Beispiel den
Altenberger Hof, das ist eine schöne Sache.

Es ist super, was da angeboten wird, aber es könnte noch mehr sein. Ich denke
an ganz einfache Begegnungsmöglichkeiten, die nicht unbedingt kommerziell
orientiert sind.

Was kannst Du tun - oder was tust Du bereits, um dies zu ermöglichen?

Das Beste, was ich gemacht habe, ist mein Auto 2019 abzumelden, aber das ist
es schon gewesen. Bei uns im Haus wohnen sieben Parteien, die sehr
gemischt sind. Der Umgang im Haus hier ist sehr unkompliziert und einfach;
alle sind unterstützend und hilfsbereit.

Wenn du einen Wunsch für Nippes frei hättest, was wäre das?

Das ist echt schwierig. Ein Kino steht vielleicht nicht ganz oben, aber kommt mir
halt immer wieder in den Sinn!I ch würde mir mehr niedrigschwellige
Begegnungsangebote wünschen. Ich habe bei meiner Mutter erlebt, wie
schwierig es für sie war, in Kontakt zu kommen. Warum nicht? Sie geht nicht
alleine in die Kneipe und bei einem Treffen für Senioren war sie einmal, aber
das war es auch nicht.

Vieles könnte so einfach sein. Mein Mann und ich waren letztes Jahr in Bilbao.
Dort gibt es Rekreationsinseln. Nichts großes, ein paar Bäume und eine kleine
Wiese. Die Bänke haben sie nicht wie wir in eine Reihe gestellt, sondern so,
dass die Leute einander gegenüber sitzen können. So etwas Einfaches finde
ich unheimlich gut. Man könnte fast jeden Fleck hier für etwas Soziales nutzen.
Die Menschen müssten dann nur dorthin gehen, sich hinsetzen und Leute
treffen – und dann passiert was!

#MeinWunschFürNippes –
du möchtest andere Wünsche sehen oder
uns deinen Wunsch verraten?
www.tagdesgutenlebens.koeln/
meinwunschfuernippes/


